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MÜNSTERBLICK NR. 1332 INHALT

» «Wir wollen eine einladende Kirchengemeinde sein – 
 in der man Glauben leben kann und in der man Gott und Menschen begegnen kann.



Nachdenken über die Jahreslosung 2017
Der Mensch – von allen guten Geistern 
verlassen. Um sich selbst kreisend und 
dabei doch strauchelnd. Kalt und herz-
los. Götzendiener. Sich erhebend über 
das, was schwach, anders, fremd ist.

„Gott spricht: Ich schenke euch ein neues 
Herz und lege einen neuen Geist in euch.“

Der Mensch – seine Grenzen erfahrend. 
Schmerzvoll und klein. Ohne Ausweg. In 
Selbstzweifel und Angst vor dem Leben. 
Schuldig.

„Gott spricht: Ich schenke euch ein neues 
Herz und lege einen neuen Geist in euch.“

Der Mensch – sich vortastend, suchend. 
Zart und liebevoll. Hinter sich lassend, 
was war. Entdeckend. Frei.

„Gott spricht: Ich schenke euch ein neues 
Herz und lege einen neuen Geist in euch.“

Der Mensch – berufen, befähigt, erwählt. 
Zeitnah muss Grundlegendes, die große 
Not wendend, sich ändern. Es wird 
werden.

„Gott spricht: Ich schenke euch ein neues 
Herz und lege einen neuen Geist in euch.“

Der Prophet Ezechiel hat damals im 
Auftrag Gottes klare Worte gefunden. Er 
wendet sich dem „trotzigem Gesicht und 
den harten Herzen“ zu.

Ezechiel kam aus einer Priesterfamilie 
und gehört zu den ersten, die von Israel 
nach Babylon deportiert wurden. Man-
che Menschen suchen seinen Rat. Immer 
wieder neu verkündigt er die ihm von 
Gott aufgetragene Botschaft. Doch das 
Volk Israel will davon nichts hören und 
lehnt sich gegen den Propheten auf.

Und wir?

„Gott spricht: Ich schenke euch ein neues 
Herz und lege einen neuen Geist in euch.“

Herzliche Grüße, eine gesegnete Ad-
vents- und Weihnachtszeit und einen 
guten Jahreswechsel!

Ihr und Euer Pastor
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Klausurtagung auf Hiddensee 2016 
oder: Ein Kirchengemeinderat (KGR) geht auf Abschiedsreise

Aufbruch zu alten Ufern. So hätte die 
Losung vor Reiseantritt auch lauten 
können, denn die Klausurtagung des 
KGR auf Hiddensee ist Tradition und nun 
vielleicht schon Legende? In Windeseile 
brachte uns der Gemeindebus nach 
Schaprode, um dann weiter mit dem 
Wassertaxi aufs Eiland überzusetzen. Die 
Seemänner an Bord beluden schwung-
voll das kleine Motorboot. Mit im Ge-
päck: ein wenig Wehmut.

Bei unserer letzten Tagung als alter KGR 
hatte sich nach einigen Jahren und 
Wechseln ein harter Kern zusammenge-
schmolzen. Und so wurden Erlebnisse 
vergangener Klausuren bereits an Bord 
rekapituliert und zum Besten gegeben. 

Wir reisten als Selbstversorger an und so 
brachte jeder einen Teil an Lebensmitteln 
von Aufschnitt bis Zucker mit und nahm 
somit Einfluss auf die Palette der Speisen.

Jeder bringt was mit und nimmt  
somit Einfluss.

Das ist auch der Wunsch der derzeitigen 
Kirchenältesten, wenn die Rede von dem 
neu zu wählenden KGR ist. Die Kandi-
daten stehen nun fest. Jeder konnte 
sich ein Bild im Münsterblick und in 
der Gemeindeversammlung von ihnen 
machen.

Eine gute Gesprächsvorlage für unsere 
täglichen Frischluftrunden zwischen Vit-
te und Kloster. Die steife Brise half uns, 
den Kopf freipusten zu lassen und die 
Gedanken zu ordnen. Möchten die Kan-
didaten ihre Berufserfahrungen einbrin-
gen oder genau das nicht oder verfolgen 
sie gar persönliche Ziele? Grundlegende 
Fragen, die sich nicht zuletzt unserem 
Pastor stellten.

Ob Gewählter oder Nachrücker, für alle 
Gemeindeglieder besteht die Möglich-
keit, in den Ausschüssen mitzumachen, 
so Einfluss zu nehmen und Anerken-
nung zu erfahren.
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Am dritten Tag ließen wir Strand und 
Sand, Seebühne und Sanddorn, Leucht-
turm und Tausendfüßer hinter uns und 
brachen auf nach Haus, zu neuen Ufern, 
voller Erwartungen und guter Hoffnung.

Am 1. Advent haben Sie die Wahl, die 
Palette zu gestalten, gut informiert und 
mit Menschenkenntnis oder einfach 
nach Bauchgefühl.

Mit lieben Grüßen aus dem Kirchenge-
meinderat

Rainer Boosmann
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Kirchengemeinderatswahl:  
Reformation wird lebendig

Am 31. Oktober 2016 begann das Jubilä-
umsjahr der Reformation, das seinen Hö-
hepunkt am Reformationstag 2017 hat. 
An diesem Tag jährt sich zum 500. Mal der 
Thesenanschlag Martin Luthers an die Tür 
der Schlosskirche zu Wittenberg. 

Am 1. Adventssonntag erleben wir in 
unserer Gemeinde mit der Kirchenge-
meinderatswahl eine der unmittelbaren 
Konsequenzen der Reformation: Die In-
fragestellung einer hierarchischen Kirche 
als Institution der Macht. Alle Gemein-
deglieder (Mindestalter 14 Jahre) sind 
aufgerufen, den Kirchengemeinderat als 
zentrales Leitungsgremium zu wählen. 

Die evangelische Kirche lebt davon, dass 
Menschen Verantwortung übernehmen 
und ihre Kirche mitgestalten. Mit ihrem 
Sachverstand, ihrer Persönlichkeit und 
ihrem Glauben.

15 Menschen unserer Gemeinde wollen 
diese Verantwortung übernehmen und 
bewerben sich für unseren Kirchen-
gemeinderat. Und nun ist es an Ihnen, 
Verantwortung zu übernehmen und 
mitzustimmen.

Die Kandidatinnen und Kandidaten 
haben sich in der letzten Gemeindever-
sammlung persönlich vorgestellt. Auch 
im vergangenen Münsterblick haben sie 
sich präsentiert.

Am 27. November 2016 geht es um die 
Mitgestaltung unserer Gemeinde. Seien 
Sie dabei und geben Sie Ihre Stimme ab.

Ein neuer Kirchengemeinderat wird ge-
wählt und jeder ist aufgerufen, mit dabei 
zu sein.

Für den Redaktionskreis 
Bastian Strahlmann

Datum: 27. November 2016

Zeit: 11–17 Uhr

Ort: Gemeindezentrum, 
 Klosterstr. 1b

Im Gottesdienst am 15. Januar 2017 werden die Mitglieder des Kirchengemeinde-
rates in ihr Amt eingeführt und gesegnet. Die konstituierende Sitzung des neuen 
Kirchengemeinderates findet am Dienstag, dem 24. Januar 2017 statt.
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Der Tag der offenen Tür an der Christlichen Münster Schule 
Am 15. Oktober 2016 fand der Tag der 
offenen Tür an der Christlichen Münster 
Schule statt. Von 9 Uhr bis 12 Uhr hatten 
alle Interessierten die Möglichkeit, die 
Schule zu entdecken, zu erleben und alle 
Fragen zu stellen, die ihnen auf der Seele 
brannten.

Empfangen wurden alle Gäste durch die 
Hort- und Schulleitung. Jedem Besu-
cher wurde die Möglichkeit gegeben, 
von einem „Insider“ (Schullotsen) die 
Schule gezeigt zu bekommen. Schüler 
und Schülerinnen der Münsterschule 
führten kompetent und mit viel Einsatz 
durch ihre Schule. Die Führung begann 
bereits draußen vor der Schule, mit einer 
Vorstellung des Abschlussprojektes der 
ehemaligen Sechstklässler, führte weiter 
durch die Mensa, in der alle Interessier-
ten zu einem vielfältigen Buffet einge-
laden waren, durch die Horträume, die 
Bibliothek, die Sporthalle, Klassenräume 
und den Pausenhof. In jedem Raum war 
zusätzlich Fachpersonal anzutreffen, das 
seine Arbeit vorstellte und alle Fragen 
beantwortete.

Auch die Schülerzeitung, der Leseclub 
und der Schulverein bereicherten diesen 
Tag der offenen Tür.

Es war für alle Beteiligten ein schöner 
und interessanter Tag und die Schule 
war gefüllt mit Leben. Wir freuen uns 
sehr, dass so viele Interessierte aller 
Altersklassen unserer Einladung gefolgt 
sind. Danke für den schönen Tag! 

Antonia Frenz-Römhild
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 „Schritte wagen“ – 
 Schulandacht am 21. Oktober 2016 im Münster

„Ich sammle Schuhe. Große, kleine, 
dicke, dünne, für den Frühling, Sommer, 
Herbst und Winter. Am liebsten neh-
me ich gebrauchte Schuhe. Wenn sie 
getragen wurden, dann haben sie viele 
Kilometer zurückgelegt und erzählen 
mir Geschichten.“

Mit diesen Sätzen wurde das Anspiel im 
Münster durch Kinder des Kindercho-
res eröffnet. Schuhe waren es in dieser 
Schulandacht vor den Herbstferien, die 
die Schüler der Christlichen Münster 
Schule, Lehrer und Eltern auf ihrem Weg 
in die Ferien begleiteten. Der Kinderchor 
gestaltete die Andacht mit Texten und 
Liedern zum Thema „Schritte wagen“.

Da waren die Gummistiefel, die einen 
Bach überqueren mussten, das Klein-
kind, das in den ersten Schuhen das 
Laufen lernte, das Mädchen mit den 
Wanderschuhen, das mit ihren Freun-
dinnen auf einen 1500 m hohen Berg 
kletterte und das Kind, das mit seinen 
Inlinern gestürzt war und Sorge hatte, 
dass es nie mehr richtig laufen kann.

Alle sind ein Wagnis eingegangen, sie 
haben sich etwas zugetraut, sie haben 
vertraut und sind Schritte gegangen.

Welche Wege und Schritte bist du schon 
gegangen? Wie oft hast du gedacht, das 
schaffe ich nie? Sicher hast du geweint, 

warst wütend, traurig, verzweifelt. Schrit-
te wagen im Vertrauen auf einen guten 
Weg, auch wenn du IHN nicht immer klar 
und deutlich siehst. Schritte wagen, weil 
es für das Leben einen Plan gibt.

Gott vertrauen, dass ER uns trägt, gerade 
dann wenn wir mutlos sind. Nur wenn 
du es wagst loszugehen, sei es über den 
Bach, auf den Berg, beim Laufen lernen, 
nach einem Sturz, nach einem Streit, 
u.v.m., kannst du sehen, spüren, hören, 
dass es für dein Leben einen Plan gibt.

Die Fischer am See Genezareth wurden 
von Jesus aufgefordert, ihre Netze fallen 
zu lassen und auch ihre Familien zu 
verlassen, um mit IHM zu gehen. So zum 
Beispiel Andreas und Petrus, aber auch 
Jakobus und Johannes. Jesus wollte, dass 
sie seine Wegbegleiter werden, seine 
Freunde, seine Jünger. Was müssen diese 
Männer für ein Vertrauen in Jesus und da-
mit auch in Gott gehabt haben, dass sie 
ohne zu wissen, was passiert, alles liegen 
ließen und mit IHM gegangen sind.

Hast du auch so viel Vertrauen? Na dann 
los! Es ist egal, wie alt du bist. Zieh dir die 
richtigen Schuhe an, hab Vertrauen und 
Mut und mache dich auf den Weg ins 
Leben.

Ein herrlicher Start für alle bei Sonne in 
die ersten Ferien nach Schulbeginn. 

Für die Christliche Münster Schule 
Cornelia Bönner
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Möchten Sie die Christliche Münster 
Schule gern unterstützen? Ganz leicht 
und ohne zusätzlichen finanziellen Auf-
wand geht das über die Internet-Seite 
www.schulengel.de: im Internet einkau-
fen und gleichzeitig spenden! Rück-
fragen gern unter: konstanze.heider@
muenster-doberan.de 

Für den Christlichen Schulverein e.V. 
Konstanze Heider

Gottesdienste und Veranstaltungen 

Freitag, 2. Dezember 2016  
um 18 Uhr: 
Lebendiger Adventskalender

Mittwoch, 21. Dezember 2016  
um 11.45 Uhr: 
Aufführung der Jahrgangsstufen 
5 und 6 – Krippenspiel „Leuchte 
kleiner Stern“ 

Freitag, 3. Februar 2017  
um 8.15 Uhr: 
Schulgottesdienst zu den 
Winterferien

Christliche Münster Schule 
Bad Doberan  

Thünenstraße 18 
18209 Bad Doberan

Tel. (03 82 03) 73 51 52 
Fax (03 82 03) 74 38 81

leitung@muensterschule-dbr.de 
www.muensterschule-dbr.de
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Alle Jahre wieder –  aber immer etwas anders …                                  

Donnerstag, 1. Dezember
Kinder- und Jugendausschuss 
der Kirchengemeinde
Klosterstraße 1b  
(Gemeindezentrum)

Freitag, 2. Dezember
Christliche Münster Schule
Thünenstraße 18

Samstag, 3. Dezember
Familie Käkenmeister
Friedhofstraße

Sonntag, 4. Dezember
Familie Silbe
Sanddornweg 17

Montag, 5. Dezember
Familie Opitz
Lettowsberg 22

Dienstag, 6. Dezember
Familie Mokosch/Familie Traue 
Stülower Weg 12

Mittwoch, 7. Dezember
Johanniterhaus/Tagespflege
(rechts neben dem Pflegeheim)
Thünenstraße 24a

Donnerstag, 8. Dezember
Friderico Francisceum 
Gymnasium 
Alexandrinenplatz 11

Freitag, 9. Dezember
(noch frei)

Samstag, 10. Dezember
16 Uhr Stadt Bad Doberan

Sonntag, 11. Dezember
Familie Lembke
Am Hasenberg 32 

Montag, 12. Dezember
Familie Jantzen
Althöfer Weg 57

Dienstag, 13. Dezember
Landeskirchliche Gemeinschaft
Haus Gottesfrieden
Alexandrinenplatz 5

Mittwoch, 14. Dezember
Familie Jax/Familie Strauß 
Am Wallbach 10

Donnerstag, 15. Dezember
Familie Timm
Rosenwinkel 10

Freitag, 16. Dezember
Familie Abeling 
Wiesengrund 1

Samstag, 17. Dezember
Grand Hotel Heiligendamm 
Prof.-Dr.-Vogel-Straße 6, Heiligendamm

Zum 5.  Mal verwandeln wir Doberan und Umgebung in einen lebendigen  
Adventskalender – jeden Abend um 18 Uhr.  Jeder kann kommen!

AUS DEM GEMEINDELEBEN
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Sonntag, 18. Dezember
Familie Ebert 
An den Salzwiesen 33

Montag, 19. Dezember
Ev.-Freikirchliche Gemeinde (Baptisten)
Clara-Zetkin-Straße 31a

Dienstag, 20. Dezember
Karin Rose
Ziegenmarkt 4

Mittwoch, 21. Dezember
Familie Fiedler-Römhild
Klosterhof 4 

Donnerstag, 22. Dezember
Familie Susemihl 
Parkentiner Weg 26

Freitag, 23. Dezember
Familie Fourmont
Am Hasenberg 54

Samstag, 24. Dezember
Gottesdienste um 14 Uhr, 15.30 Uhr, 17 
Uhr und 23 Uhr im Münster 
Gottesdienst im Haus Gottesfrieden um 
15 Uhr

AUS DEM GEMEINDELEBEN

Es sind alle herzlich eingeladen.

Hallo, darf ich mich vorstellen? 
Ich bin die Tasse des Lebendi-
gen Adventskalenders und ich 
möchte euch bis Heiligabend 
durch den Dezember begleiten. 
Jeden Abend könnt ihr ab 18 
Uhr bei einer anderen Familie 
 Glühwein, Glögg, Punsch oder 
Tee aus mir trinken. Wollt ihr 
auch zu Hause aus mir trinken, 
so ist das gegen eine kleine 
Spende möglich. 

Ich freue mich auf unsere ge-
meinsame Adventszeit.

Eure Adventskalendertasse



Endlich ist die Adventzeit wieder da. Jeden Sonntag wird 
eine Kerze am Adventskranz angezündet. Und wenn alle 
Kerzen brennen, dann ist auch schon bald Heiligabend. Und 
ich begleite Menschen in dieser Zeit, komme in Weihnachts-
liedern und sogar in der Weihnachtsgeschichte vor.

Na? Schon herausgefunden, wer ich bin? 
Richtig … Ein Weihnachtsengel!

Und ich habe ganz viele Freunde, damit jeder Mensch auch einen Engel hat. Sie 
kommen in ganz unterschiedlichen Weisen in deren Leben vor, z.B. im Adventska-
lender von Kindern.

So traf ich die kleine Anna, die sich richtig auf Heiligabend freute. Von ihren Eltern 
bekam sie einen sehr schönen Adventskalender mit kleinen Päckchen. Und in 
einem der Päckchen war ich. Anna war so aufgeregt, was sich wohl in den Päckchen 
befindet, dass sie schon das erste betastete. Weil ich in diesem Päckchen war, rief 
ich: „Warte! Du darfst mich doch erst morgen öffnen. Jetzt schnell ins Bett und träum 
schön.“ „Aber ich bin so aufgeregt, wer du bist. Ich kann noch gar nicht schlaf-“ Doch 
bereits beim letzten Wort musste sie gähnen und schlief ein. Um ihr die Aufregung 
ein bisschen zu nehmen, schlich ich mich in ihren Traum. Sie sah mich und fragte: 
„Bist du ein Engel?“ „Ja, aber nicht irgendein Engel“, sagte ich. „Ich bin ein Weih-
nachtsengel. Ich sorge dafür, dass du eine schöne Adventszeit hast. Mit wunderschö-
nen Adventsliedern und Geschichten und einem wunderschönen Adventskalender.“ 

„Toll!“, ruft Anna. „Ich habe mir schon immer einen Engel gewünscht.“

Als sie aufwachte, lief sie gleich zum Kalender und nahm mich aus dem ersten Päck-
chen. Ich lächelte sie an und sie lächelte zurück. „Hallo, Engel!“, flüsterte Anna. 
„Hallo, Anna! Ich wünsche dir einen schönen Advent.“

Den hatte sie auch und sie freute sich über jeden Tag, denn im Adventskalender 
befanden sich noch weitere sehr schöne Sachen.

Vielleicht befindet sich in euren Adventskalendern auch ein Engel? 
Mich könnt ihr übrigens auch am 24. Dezember um 14 Uhr im Münster  
beim Krippenspiel sehen.

Euch allen eine schöne Adventszeit. 
Luisa und Julia

Hallo Kinder!
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Sonntag  KinderKirche  9.30–10.30 Uhr
Montag „Stall“ 13.00–18.00 Uhr 
Dienstag Krabbelgruppe (0–2 J. + Eltern)  10.00–11.00 Uhr
Mittwoch „Stall“ 13.00–18.00 Uhr
 Christenlehre (1.–3. Klasse)  15.00–15.45 Uhr
 Christenlehre (4.–6. Klasse)  16.00–16.45 Uhr
  „soundcheck“ (Chor, 5.–12. Klasse) 17.00–17.45 Uhr
Donnerstag Krabbelgruppe (ab 2 J. + Eltern) 10.00–11.00 Uhr 
 Münsterküken (Chor, 3–6 J.)  15.15–16.00 Uhr
 Münsterschwäne (Chor, 1.–2. Klasse) 15.00–15.45 Uhr
 Münsterschwäne (Chor, 3.–4. Klasse) 16.00–16.45 Uhr 
 Leseclub 15.00–17.00 Uhr
 „Stall“ 13.00–18.00 Uhr
Freitag „Stall“ 13.00–18.00 Uhr

Herzliche Einladung 
zu unseren Kindergruppen

Einladung zur Mitarbeit bei der Kinderkirche
Jeden Sonntag wurde sie ausgesprochen, die Einladung zur Kinderkirche. Bisher 
konnte das Kindergottesdienst-Team dieses Angebot regelmäßig anbieten. Durch 
personelle Veränderungen wird dies jedoch nun nicht mehr möglich sein.

Um dieses Angebot wieder regelmäßig anbieten zu können, braucht das Team der 
Kinderkirche dringend Verstärkung. Gesucht werden Jugendliche und Erwachsene, 
die Lust haben alleine oder im Team zusammen mit Kindern Kindergottesdienste zu 
gestalten.

Interessierte melden sich bitte bei Heidrun Kuprat (kuprat@kirche-kroepelin.de).

Herzliche Einladung zur nächsten Sitzung des Kinderkirchenteams am 11. Januar 
2017 um 18 Uhr im Gemeindezentrum.

Neue Zeiten!  
     Neue Gruppen!
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WIR LADEN EIN

Gottesdienste im Dezember   
27.11. 9.30 Uhr  Familiengottesdienst zum 1. Advent  Gemeindezentrum 
  mit Taufe & Kirchenkaffee, anschl. Wahl des neuen Kirchengemeinderates 
30.11. 10 Uhr  Gottesdienst Johanniterhaus
1.12. 8 Uhr Mette Münster
 19.30 Uhr Abendgebet mit Taizégesängen  Kath. Kirche, Doberweg 19
4.12. 9.30 Uhr Gottesdienst zum 2. Advent  Münster 
  mit Taufe & Kirchenkaffee 
11.12. 9.30 Uhr Gottesdienst zum 3. Advent  Münster 
  mit Abendmahl & Kirchenkaffee 

 17 Uhr  Gedenkfeier für verstorbene Kinder  Münster 
  und Geschwister 
15.12.    8 Uhr  Mette Münster
18.12. 9.30 Uhr Gottesdienst zum 4. Advent  Münster  
  mit Abendmahl & Kirchenkaffee 

23.12. 18  Uhr   Christvesper  Johanniterhaus
24.12.  14  Uhr  Christvesper mit Krippenspiel  Münster
 14  Uhr  Christvesper (plattdeutsch) Kapelle Althof
 14  Uhr  Christvesper  Kapelle Heiligendamm
 15.30 Uhr  Christvesper mit Chor Münster
 17  Uhr  Christvesper mit Bläsern Münster
 23  Uhr  Christnacht  Münster
25.12. 9.30 Uhr   Festgottesdienst zum 1. Christtag Münster 
  Predigt: Bischof Andreas von Maltzahn 

26.12.   9.30 Uhr   Erzähl- und Singgottesdienst Gemeindezentrum
31.12.  10 Uhr  Gottesdienst Johanniterhaus
31.12.  17 Uhr  Ökum. Gottesdienst zum  Münster 
  Jahresschluss    

Gottesdienste im Januar   
1.1. 9.30 Uhr Gottesdienst zu Neujahr  Gemeindezentrum 
  mit Abendmahl, anschl. Neujahrsfrühstück  
5.1. 8 Uhr Mette Münster
 19.30 Uhr Abendgebet mit Taizégesängen  Kath. Kirche, Doberweg 19
8.1. 9.30 Uhr Gottesdienst  Gemeindezentrum

Würden Sie gerne den Gottesdienst besu-
chen, können aber nicht alleine kommen? 
Ein Fahrdienst ist möglich. Melden Sie sich 
(bis freitags) im Gemeindebüro, Tel. 1 64 39!
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Jeden Sonntag um 9.30 Uhr Gottes-
dienst im Münster und parallel dazu 
Kindergottesdienst. ( S. 13)
Herzlich willkommen!



14.1.   19 Uhr  Jugendgottesdienst  Gemeindezentrum
15.1. 9.30 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl & Kirchenkaffee Gemeindezentrum 
  mit Einführung des neuen Kirchengemeinderates 
19.1. 8 Uhr Mette Münster
22.1. 9.30  Uhr Gottesdienst  Gemeindezentrum
25.1. 10 Uhr Gottesdienst Johanniterhaus
29.1. 9.30  Uhr Gottesdienst mit Abendmahl & Kirchenkaffee Gemeindezentrum 

Gottesdienste im Februar (Vorschau)   
2.2. 8 Uhr Mette Münster
 19.30 Uhr Abendgebet mit Taizégesängen  Kath. Kirche, Doberweg 19
5.2. 9.30 Uhr  Gottesdienst Gemeindezentrum 

Veranstaltungen im Dezember   
30.11. 18 Uhr Vorbereitungstreffen zum  Gemeindezentrum 
  Weltgebetstag 
1.–23.12. 18 Uhr Lebendiger Adventskalender ( S. 10–11)
6.12. 15 Uhr Helferkreis Gemeindezentrum
10.12. 17 Uhr Adventsmusik mit CD-Vorstellung Münster
14.12. 15 Uhr Seniorenadventsfeier Gemeindezentrum
15.12. 19 Uhr Adventskonzert  Münster 
  (Schüler und Lehrer des Friderico-Francisceum-Gymnasiums)
16.12. 19 Uhr Adventskonzert Münster 
  (Reriker Heulbojen, Lehrerchor Bad Doberan) 
17.12. 9–13 Uhr Konfi-Projekt Gemeindezentrum
18.12. 14  Uhr  Weihnachtssingen Hohenfelder Chor  Kapelle Althof
30.12. 17  Uhr Orgelmusik zum Jahresausklang    

Veranstaltungen im Januar   
3.1. 15 Uhr  Helferkreis Gemeindezentrum
7.1.  Sternsinger 
7.1. 19.30 Uhr Neujahrskonzert Festsaal Salongebäude
8.–15.1.  Allianz-Gebetswoche Haus Gottesfrieden
11.1. 15 Uhr Seniorennachmittag Gemeindezentrum
 18 Uhr Kindergottesdienstgruppe ( S. 13) Gemeindezentrum
14.1. ab 14 Uhr Konfi-Projekt Gemeindezentrum 
   (Vorbereitung Jugendgottesdienst 19 Uhr)  

Veranstaltungen im Februar (Vorschau)   
6.–10.2.  KinderKirchenTage 
7.2. 15 Uhr Helferkreis Gemeindezentrum
8.2. 15 Uhr Seniorennachmittag Gemeindezentrum
11.–19.2.  Fahrt nach Taizé (Frankreich) ( S. 21)
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Bereits zum zweiten Mal produzierten 
wir im Oktober eine Weihnachts-CD 
mit regionalen Musizierenden. Vom 
Kinderchorkind bis zum Seniorenchor 
haben sich über 200 Musikbegeisterte 
ins Münster aufgemacht, um ihr Lieb-
lingsweihnachtslied auf den Silberling zu 
bannen. Da eine Teilnahmebedingung 
war, GEMA-gebührenfreie Musik zu fin-
den, um die Kosten niedriger zu halten, 
entstand mehr oder weniger zufällig ein 
reichhaltiges Angebot an marianischen 
Weihnachtsliedern. Das „Magnificat“ 
von Antonio Vivaldi, welches seit den 
Sommerferien in Kooperation zwischen 
Kreismusikschule und Kirchengemeinde 
geprobt und aufgenommen wurde, ist 
als einer der drei neutestamentlichen 
Lobgesänge derjenige, den Maria singt: 
„Meine Seele erhebt den Herrn“. So ver-
schob sich der ursprüngliche Gedanke 
einer Quempas-CD hin zu einer Weih-
nachts-CD, auf der die Mutter Gottes 
ausreichend vertreten ist. Dies entspricht 
durchaus dem Kirchenraum Münster, un-
serer wunderschönen Maria, die für alle 
sichtbar im Hochaltarraum hängt. Da das 
Münster vor der Reformation sogar St. 
Marienkirche hieß, wie so viele Kirchen 
in der Region und im Münster mit der 
Mariaseite des Lettnerkreuzes eine wei-
tere übergroße Sichtbarkeit der Mutter 
Gottes den Raum ziert, macht es gerade 
Sinn, Maria auf der zweiten Weihnachts-
CD in den Vordergrund zu stellen.

Anfang Dezember wird sie dann dank 
einer großzügigen Spende wieder jeden 
Doberaner Postkasten erreichen können 

und wir laden Sie herzlich zur Advents-
musik am Samstag, den 10. Dezember 
um 17 Uhr ins Münster ein. Dort wird 
sie offiziell vorgestellt, und viele der 
Lieder live musiziert. 

Wir laden Sie zu allen Weihnachtskon-
zerten und auch zu den Gottesdiensten 
ganz herzlich ein: Überall ist viel Musik 
dabei.

Im neuen Jahr gehen wir neben dem 
Reformationsjubiläum unser regionales 
Großprojekt „Elias“ mit zwei bzw. drei 
Aufführungen an:

Das Oratorium „Elias“ gilt als Meilenstein 
in Mendelssohns kompositorischem 
Schaffen und als Höhepunkt der Orato-
rienliteratur des 19. Jahrhunderts. Nur 
ein Jahr vor dem frühen Tod des Kompo-
nisten entstand ein über zweistündiges 
Werk voll von packender Dramatik und 
gleichzeitig von einer Innigkeit des Gott-
vertrauens, wie sie im 19. Jahrhundert 

Weihnachts-CD mit über 200 Musizierenden

MÜNSTERBLICK NR. 13316 KIRCHENMUSIK



AUS UNSEREM GEMEINDELEBEN

nicht mehr selbstverständlich war. Die 
anschauliche Welt des Alten Testaments 
setzte Mendelssohn mit einer Vielzahl an 
musikalischen Ausdrucksmöglichkeiten 
um, indem er den alttestamentlichen 
Text mal als biblisches Drama gestaltete, 
mal das Geschehen durch Psalmworte 
oder Abschnitte aus den Prophetenbü-
chern kommentierte. Da der jugendliche 
Felix als 15-Jähriger im Jahre 1824 in 
Heiligendamm Badegast war, hat er der 
Region Doberan aus seiner Feder eine 
Zeichnung des Münsters, eine ‚Dobe-
raner Blasmusik‘ und Briefverkehr mit 
seiner Schwester über diesen Sommer 
hinterlassen. Jährlich erinnern wir im 
Juni mit einem Mendelssohn-Münster-
konzert daran. Im Jahr 2017 gedenken 
wir nicht nur der Reformation, sondern 
als singende Region des 170. Todestag 

Mendelssohns mit seinem großen Ora-
torium „Elias“. Die Kantoren der Region 
Bad Doberan (Andreas Hain, Lichten-
hagen-Dorf und Matthias Bönner, Bad 
Doberan) arbeiten gemeinsam mit ihren 
Chören an diesem Projekt mit. Es es sind 
drei Aufführungen vorgesehen.

Wer Interesse daran hat, mitzusingen, 
den kann ich nur dazu ermutigen. Ein 
ganz besonderes Erlebnis wird dies wer-
den: Informationen und Anmeldung gibt 
es bei mir und auch auf der Homepage 
(Anmeldeformular, Termine …)

Ab dem 24. Januar ruhen die Chöre wie 
üblich wegen Fortbildung und Winterfe-
rien, danach geht es dann mit vereinten 
Kräften und Chören weiter.

Ihr/Euer Kantor Matthias Bönner

Musikalische Veranstaltungen im Münster

Samstag, 26. November um 17 Uhr  
Bläsermusik im Advent 
mit Posaunenchören aus der Region

Samstag, 10. Dezember um 17 Uhr  
Adventsmusik mit CD-Vorstellung 
mit Musizierenden aus der Region

Donnerstag, 15. Dezember um 19 Uhr 
Weihnachtskonzert Gymnasium FFG  
mit Schülerinnen und Schülern

Freitag, 16. Dezember um 19 Uhr 
Chor-Weihnachtskonzert  
mit den Reriker Heulbojen / Lehrerchor

Freitag, 30. Dezember um 17 Uhr 
Orgelmusik zum Jahresausklang 
Eintritt: 10,- / 7,-  
Orgel: Matthias Bönner

Wir suchen noch Helfer, die uns beim Verteilen der CDs in alle Doberaner Haushalte 
unterstützen! Können Sie einen kleinen Teil dieser Aufgabe mit übernehmen?  
Dann melden Sie sich gern im Gemeindebüro unter Tel. (03 82 03) 1 64 39.
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Ein tolles musikalisches Jahr neigt sich 
dem Ende; auch wenn wir schon bei 
der Planung der Münster Konzerte 2017 
sind, möchte ich diesen Sommer noch-
mal Revue passieren lassen.

Gestartet sind wir im Juni mit dem 
Messemix Teil 1 – durchdacht von unse-
rem Kantor Matthias Bönner und dann 
zusammen erarbeitet mit den Chören 
unserer Gemeinde. Es hat Spaß gemacht, 
unser bekanntes Credo aus verschiede-
nen Zeit- und Musikepochen vorzustel-
len.

Im Juli und August begeisterten Klänge 
von Marimbaphon und Orgel, Harfe 
und Querflöte, ein Blechbläserquintett 
oder der Norddeutsche Kammerchor die 
Besucher. 

Das Weltweite Kerzenleuchten (Interna-
tional Worldwide Candle Lighting) findet 
jährlich am zweiten Sonntag im Dezem-
ber statt. 

An diesem Tag gedenken Angehörige 
in der ganzen Welt ihrer verstorbenen 
Kinder, Enkel und Geschwister.

Insgesamt kamen in die 22 Freitagskon-
zerte über 3000 musikbegeisterte Gäste.

Den Abschluss machte im September 
der Messemix Teil 2 mit liturgischen 
Gesängen aus vier Jahrhunderten. Der 
tosende Applaus galt hier nicht nur der 
Kantorei und dem Jugendchor, sondern 
auch unserem Kantor und den Mitwir-
kenden im Hintergrund. Die positive 
Rückmeldung der Musiker über die 
Organisation eines Konzertabends - an-
gefangen von der Probenplanung, dem 
Auf- und Abbau von Podesten oder der 
Unterstützung bei der Unterbringung - 
bedeutet, dass wir alles richtiggemacht 
haben. Es zeigt uns aber auch, wie viel 
Arbeit und Zeit dahintersteckt. So sind 
wir jetzt schon an der Planung der Müns-
terkonzerte im Lutherjahr 2017 und 
freuen uns auf Ihren Besuch.

Für den Musikausschuss 
Bastian Strahlmann

Der Name des Worldwide Candle Ligh-
ting beruht auf dem weltweiten rituellen 
Anzünden einer Kerze für das verstor-
bene Kind, um 19 Uhr. Diese Kerze wird 
von außen sichtbar an einem Fenster 
platziert. Durch die stündliche Verschie-
bung in den unterschiedlichen Zeitzo-
nen ergibt sich bildlich eine Lichterwelle, 
die in 24 Stunden einmal um die ganze 

Konzertreihe am Doberaner Münster 2016

Gedenktag für alle verstorbenen Kinder und Geschwister 
Damit ihr Licht für immer leuchte – Worldwide Candle Lighting 
11. Dezember 2016 um 17 Uhr im Doberaner Münster
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Erde wandert: that their light may always 
shine („…lasst ihr Licht auf immer schei-
nen“) ist der Grundgedanke hinter dieser 
Idee.

Die Idee geht auf die Vereinigung ver-
waister Eltern und ihrer Angehörigen in 
den USA zurück.

Jedes Licht im Fenster steht für das 
Wissen, dass diese Kinder das Leben 
erhellt haben und dass sie nie vergessen 
werden. Das Licht steht auch für die 
Hoffnung, dass die Trauer das Leben der 
Angehörigen nicht für immer dunkel 
bleiben lässt. 

Das Licht schlägt Brücken von einem 
betroffenen Menschen zum anderen, 

von einer Familie zur anderen, von 
einem Haus zum anderen, von einer 
Stadt zur anderen, von einem Land zum 
anderen. Es versichert Betroffene der 
Solidarität untereinander. Es wärmt ein 
wenig das kalt gewordene Leben und 
möge sich ausbreiten, wie es ein erster 
Sonnenstrahl am Morgen tut.

Für die Welt wart ihr nur irgendein 
Mensch – für uns wart ihr die ganze 
Welt!

Wer sich angesprochen fühlt, ist herzlich 
eingeladen, gemeinsam mit uns, einer 
Gruppe betroffener Mütter, Väter und 
Geschwistern, das traditionelle gemein-
same Gedenken im Doberaner Münster 
für unsere Lieben zu gestalten. Beim 
Verlesen der Namen unserer Verstor-
benen im Doberaner Münster werden 

selbstgestaltete Symbole unserer Liebe 
zusammen mit einem Licht von den 
Familien und Freunden abgelegt und 
verschmelzen zu einem großen trösten-
den Lichtermeer. 

Bei dem anschließenden wärmenden 
Zusammensein im neuen Gemeinde-
zentrum werden auch wir für unsere 
Lieben Lichter in die Fenster stellen und 
mit dem Herzen und den Gedanken 
bei ihnen sein und von ihnen sprechen 
können.

Wir freuen uns über jeden Mitwirkenden 
und auch über jeden, den wir in unser 
Gedenken einschließen können.

Für die Vorbereitungsgruppe 
Sabine Schulze
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Eine Auswahl von Literatur und anderen 
kleineren und größeren Geschenken aus 
dem Doberaner Münster zu Weihnach-
ten und anderen Anlässen sind an der 
Münsterkasse und im Onlineshop des 
Doberaner Münsters erhältlich.

In einer Neuauflage erhältlich ist die 
Foto-CD mit noch mehr Aufnahmen in 
höherer Auflösung; außerdem neu im 
Sortiment ein Buch von Stefan Thiele zur 
Baugeschichte des Münsters, mit 430 
Abbildungen.

Schauen Sie doch mal im Münster am 
Büchertisch und der Kunstpostkarten-
stellwand vorbei oder stöbern Sie im 
Onlineshop der Münsterinternetseite 
www.muenster-doberan.de.

Mit dem Kauf unterstützen Sie die 
kirchengemeindliche Arbeit und mit 
Stockschirm, Münster-Uhr, Foto-CD so-
wie dem DVD-Film über das Münster die 
Restaurierungsarbeiten am Doberaner 
Münster.

Weihnachtliche Geschenkideen aus dem Münster

Kunstpostkarten (75 Motive)   0,50 € 
Weihnachtsklappkarten    0,80 / 1,20 € 
Großfotos (20 x 30cm)    2,00 € 
Marken für den Einkaufskorb   2,00 € 
(2 Motive Doberaner Münster, 8 farbliche Ausführungen) 
Kleine Kunstführer     2,50–3,00 €
Kerze mit Münstermotiv (bordeaux und weiß)    5,00 € 
Losungen      ab 3,90 € 
DVD-Film-Münster (ca. 30 Minuten)   9,90 €
Münster-Foto-CD, Neuauflage (614 Fotos),   7,50 €
inkl. Rundgangheft als PDF    
Beinhaus-Kinderkrimi    8,50 € 
Orgelmusik CD 1    10,00 € 
Orgelmusik CD 2 – Barock   10,00 € 
Orgelmusik CD 3 – Spätromantik    10,00 € 
Weihnachtsmusik-CD     10,00 € 
Münsterbuch      14,80 € 
Reprint-Ausgaben historischer Literatur    14,95 €
Münster-Regenschirm    28,00 €
Münster-Armbanduhr     46,00 € 
Neuerscheinung: Stefan Thiele, Forschung und    68,00 € 
Denkmalpflege am Doberaner Münster
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Am Doberaner Münster sind weiterhin 
umfängliche Baumaßnahmen im Gange, 
dankenswerterweise ermöglicht vor 
allem durch eine Sonderförderung der 
Bundesrepublik Deutschland. 

Eine Teilmaßnahme, die Sanierung 
eines Fensters am südlichen Oberga-
den konnte abgeschlossen werden. 
Die im unteren Bereich im späten 19. 
Jahrhundert neugemauerte Rippe aus 
Ziegel-Formsteinen war gerissen und 
damit die Standsicherheit der Konstruk-
tion gefährdet. Das Mauerwerk wurde 
zwischenzeitlich aus neuen Formziegeln 
aufgemauert, die ausgebauten Fenster-
felder wieder eingebaut.

Die Maßnahme umfasst weiterhin Arbei-
ten an der Dachkonstruktion, den Fassa-
den, insbesondere an der Westwand des 
nördlichen Seitenschiffs sowie an der 
Nordwand des nördlichen Seitenschiffs 
und des nördlichen Obergaden. 

Überdies geplant ist die weitere Sa-
nierung der Unterbauten des mittelal-
terlichen Chor- und Laiengestühls (ab 
ca. 1280). Begonnen hat zudem die 
Teilrestaurierung des Sakramentshau-
ses (um 1360/70). Das 11,60 m hohe 
Schnitzwerk, in der Klosterzeit Aufbe-
wahrungsort geweihter Hostien, das 
älteste Beispiel der freistehenden Sakra-
mentstürme in Deutschland, ist bereits 
eingerüstet.

Finanzierung: Die Gesamtinvestition in 
Höhe von 250.000 Euro wird mit 125.000 
Euro durch die Beauftragte der Bundes-
regierung für Kultur und Medien auf-
grund eines Beschlusses des Deutschen 
Bundestages aus dem Sonderförderpro-
gramm für National Bedeutende Denk-
male in Ostdeutschland gefördert. Die 
Eigenmittel in Höhe von 125.000 Euro 
stammen aus dem Münsterhaushalt der 
Kirchengemeinde, Spenden, Zuwen-
dungen aus dem Münsterbauverein und 
Patronatsmitteln der Kirche.

Martin Heider

Restaurierungsmaßnahmen auf Hochtouren 
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Einladung für Kinder, Jugendliche und 
Erwachsene von 6 bis 99 Jahre 

Wer macht beim Krippenspiel mit?

Alle, die dieses Jahr das Krippenspiel 
mitmachen möchten, kommen bitte 
immer donnerstags  um 16.30 Uhr ins 
Gemeindezentrum zur Probe. Wir treffen 
uns bis zur Aufführung wöchentlich don-
nerstags von 16.30 bis 18 Uhr.

Donnerstag von 10 bis 11 Uhr

Wenn Sie eine „Krabbelgruppe“ für 
Ihr Kind suchen, dann sind Sie bei uns 
genau richtig!  Gemeinsam mit Müttern 
oder Vätern sind Kinder im Alter von 
zwei bis drei Jahren herzlich eingeladen!

Krippenspiel 2016

Krabbelgruppe bis 3 Jahre 

Einladung zum nächsten Münsterputz

Informationen – Einladungen – Ankündigungen

Die große Aufführung ist dann am 24. 
Dezember um 14 Uhr im Münster.

Wir freuen uns auf große und kleine 
Menschen, die das Krippenspiel dieses 
Jahr mitmachen, erleben und aufführen 
wollen. 
Kommt vorbei! Macht mit und lasst uns 
die Weihnachtszeit zusammen gemüt-
lich gestalten! 
Anmeldungen bitte über das Gemeinde-
büro unter Tel. (03 82 03) 1 64 39.

Wir wollen zusammen singen, spielen, 
uns bewegen, Fingerspiele machen, die 
Welt erkunden, neue Gesichter kennen 
lernen und vor allem Spaß haben! 

Weitere Informationen erhalten Sie im Ge-
meindebüro unter Tel. (03 82 03) 1 64 39.

Bereits in den vergangenen Jahren 
kamen zweimal im Jahr viele fleißige 
Helfer, Mitglieder des Münsterbauver-
eins, Gemeindeglieder, Einwohner aus 
Doberan und der Region, um das Müns-
ter für die Advents- und Weihnachtszeit 
bzw. für Ostern vorzubereiten und 
herzurichten.

Nach diesen erfolgreichen Veranstal-
tungen möchten wir nun wieder zum 
Münsterputz am Freitag, dem 25. 
November 2016 in der Zeit von 14 bis 17 
Uhr herzlich einladen.
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Die Vorbereitungen für die Advents- und 
Weihnachtszeit stehen bald an. Wie in 
jedem Jahr erwarten wir am Heiligabend 
und an den darauffolgenden Feiertagen 
und zum Jahreswechsel viele Gäste aus 
der Gemeinde, der Stadt und auch viele 
auswärtige Gäste zu unseren Christves-
pern.

Für Heiligabend und die Christtage 
freuen wir uns über Helferinnen und 

Vom 11. bis 19. Februar 2017 möchten 
wir  wieder mit einer Gruppe nach Taizé 
fahren, um mit den Brüdern dort eine 
Woche lang zu leben, zu beten und zu 
arbeiten.

Zu dieser Fahrt sind besonders Jugendli-
che ab 15 Jahren eingeladen.

Die Zugehörigkeit zu einer Kirche ist 
keine Voraussetzung dafür, mitfahren 
zu können. Der Beitrag wird etwa 180 € 
(Erw. 290 €) betragen. Förderungen sind 
möglich. 
Bei Fragen melden Sie sich gern im Ge-
meindebüro Tel. (03 82 03) 1 64 39. 

Helferinnen und Helfer gesucht

Herzliche Einladung zu einer Reise nach Taizé

Helfer, die uns in der Küsterei unterstüt-
zen können: Verteilen und Einsammeln 
von Liedzetteln, Kollekte sammeln bei 
den Christvespern, zum Aufräumen und 
Ordnen nach den Gottesdiensten, aber 
auch gern zum Schmücken der Kirche 
mit Tannengrün und Kerzen in der Wo-
che vor Heiligabend.

Rufen Sie uns an (Küsterei im Münster), 
Tel. (03 82 03) 6 27 16. Vielen Dank!

Wir bitten, soweit möglich, Putzhilfen 
wie Schrubber, Staublappen, (Hand-) 
Staubsauger etc. mitzubringen. Wir 
wollen wieder vor allem die Ecken und 
Bereiche angehen, die bei der wöchentli-

chen Reinigung nicht immer berücksich-
tigt werden können.

Ein Imbiss steht zur Stärkung bereit. 

Die Münsterverwaltung
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A U S S C H Ü S S E 
Bauausschuss:  
Franz Berndt – Tel. 6 21 98,  
berndt@berndt-bauplanung.de
Finanzausschuss:  
Friedrich Hartwig – Tel. 6 23 63, 
friehart@alice-dsl.net

AUS DEM GEMEINDELEBEN

Der Weltgebetstag ist eine weltweite 
Basisbewegung von christlichen Frauen. 
Jedes Jahr, immer am ersten Freitag im 
März, feiern Frauen, Männer, Kinder welt-
weit den Weltgebetstag (WGT). Der Got-
tesdienst wird jedes Jahr von Frauen aus 
unterschiedlichen christlichen Kirchen 
aus einem anderen Land vorbereitet.  

Das nächste Schwerpunktland des Welt-
gebetstags sind die Philippinen. 

Rund um den Globus, von Samoa bis 
Chile, werden dazu am 3. März 2017 
Gottesdienste gefeiert. Frauen, Männer, 
Kinder und Jugendliche – alle sind dazu 
eingeladen!

Der deutsche Titel des Gottesdienstes 
zum Weltgebetstag lautet: Was ist denn 
fair?

Weltgebetstag von Frauen der Philippinen 
am 3. März 2017 

Damit dieser Gottesdienst auch hier 
in Bad Doberan gefeiert werden kann, 
möchten wir unsere Vorbereitungsgrup-
pe vergrößern.

Wer hat Freude, Ideen, freie Zeiten im 
Terminkalender und möchte mithel-
fen?

Wir treffen uns am Mittwoch, dem 30. 
November 2016 um 18 Uhr im Gemein-
dezentrum zu einer ersten Zusammen-
kunft. Weitere (min. noch zwei) Termine 
für die Vorbereitung werden dann 
abgesprochen!

Wenn Sie Fragen vorab haben, melden 
Sie sich bitte im Gemeindebüro unter 
Tel. (03 82 03) 164 39 oder per mail an 
buero@muenstergemeinde-doberan.de.

Anke Jantzen und Vikarin Julia Radtke

Foto: Das Titelbild zum Weltgebetstag 2017 mit Bildtitel „A Glimpse of the Philippine Situation“ von der 
philippinischen Künstlerin Rowena Apol Laxamana Sta Rosa, © Weltgebetstag der Frauen – Deutsches 
Komitee e.V.
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Trauungen
Maximilian Schnippering  
und Anja Schnippering, geb. Süß 

Taufen

Beerdigungen

Fannie Youlanda Beyer  
Avienne Schnippering
Kornelia Klischke
Leonie Klischke
Knud Klischke

Christel Rus
Elisabeth Kaiser
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Diakonische Kontakte
Integrative Kindertagesstätte 
„Drümpelspatzen“  
Friedrich-Franz-Str. 14, Bad Doberan, 
Tel. (03 82 03) 6 31 27 
kita.dbr@rostocker-stadtmission.de

Christliche Münster Schule 
Thünenstr. 18, 18209 Bad Doberan, 
 Tel. (03 82 03) 73 51 52

Evangelische Suchtberatung 
Seestr. 13, 18209 Bad Doberan, 
Tel. (03 82 03) 7 74 55

Johanniterhaus Bad Doberan  
Thünenstr. 25, 18209 Bad Doberan,  
Tel. (03 82 03) 5 73

Telefonseelsorge, Tel. (0800) 1110 111  
oder Tel. (0800) 1110 222 (gebührenfrei) 

Tagesstätte für Menschen mit  
psychischer Behinderung  
Goethestr. 3, 18209 Bad Doberan, 
Tel. (03 82 03) 6 39 89

Wohnheim für Menschen mit  
psychischer Behinderung  
Psychosoziales Wohnheim,  
Clara-Zetkin-Str. 27, Bad Doberan,  
Tel. (03 82 03) 7 76 40

Psychosoziale Beratungsstelle 
Ehe-, Familien- und Lebensberatung, Schwan-
geren- und Schwangerschaftskonfliktberatung 
Allgemeine Soziale Beratung und Kurberatung 
  
Offene Trauerberatung 
jeden Dienstag von 18 bis 19 Uhr 
 
Klosterstr. 1b, Bad Doberan, 
Tel. (03 82 03) 6 31 24
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Redaktionsschluss ist der 14. Januar 2017.

Titelbild: Thomas Braun, Martin Heider; S. 4/5 (KGR): Rainer Boosmann; S. 6 (KGR-Wahl): 
kirche-mv.de; S. 7 (CMS): Antonia Frenz-Römhild; S. 11 (Kalender): Steffi Molkentin;  
S. 12 (Kinderseite): Anke Jantzen; S. 19 (Gedenktag): privat; S. 20–24 (Münster): Martin 
Heider; S. 22–24 (Taizé): Anke Jantzen; S. 22–24 (WGT): Weltgebetstag.de; S. 25 (Kasualien): 
gemeindebrief.de

gemeindebriefdruckerei.deDRUCKLAYOUT 

IMPRESSUM

Eva-Maria Bönner, Robert Busch, Norbert Gierlich, 
Anke Jantzen, Bastian Strahlmann

Albrecht Jax, Rainer Boosmann, Bastian Strahlmann, Antonia Frenz-Römhild, 
Cornelia Bönner, Steffi Molkentin, Luisa und Julia, Matthias Bönner, Sabine 
Schulze, Martin Heider, Anke Jantzen

Die Redaktionsgruppe, ViSdP Pastor Albrecht Jax, im Auftrag 
des Kirchengemeinderates von Bad Doberan, Tel. (03 82 03) 1 64 39

redaktionskreis@muenstergemeinde-doberan.de
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Friedhofsverwaltung  
Bad Doberan 

Unsere Dienstleistungen 
Individuelle Grabpflege  
Individuelle Neuanlage von Grabstellen 
Grabgestaltung 
Einebnen von Grabstellen 
Verkauf von Boden 
Urlaubsbetreuung

Tel. (03 82 03) 6 22 70

Wir danken für die Unterstützung des Münsterblicks

Wir freuen uns über jede weitere Hilfe bei 
der Finanzierung des Münsterblicks.

Mode am Markt

TOM
TAILORTAIFUN OPUS ESPRIT CECIL

Mode am Markt
in Bad Doberan
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GERRY
WEBER

Telefon 03 82 03 - 73 15 58
Einfach anders einkaufen. Einfach anders einkaufen. 

schöne Mode  

                s
portlich und elegant
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So erreichen Sie uns
PASTOR
Albrecht Jax
Klosterstr. 1b, Tel. (03 82 03) 1 64 39
pastor@muenstergemeinde-doberan.de

SPRECHZEITEN:

Di+Fr 9–11 Uhr | Mi 16–17.30 Uhr
und gern nach Vereinbarung

ABWESENHEIT PASTOR JAX:

2.1.–4.1.2017 Urlaub

Informationen zu Vertretungen in Trau-
erfällen erhalten Sie im Gemeindebüro 
oder im Büro der Friedhofsverwaltung.

UNSERE GEMEINDE IM INTERNET

KÜSTEREI
Nadine Miesenburg, Jeannine Kumpf
Tel. (03 82 03) 6 27 16, Fax (03 82 03) 77 95 89
kuester@muenstergemeinde-doberan.de

Gemeindezentrum, Klosterstr. 1b 
Tel.(03 82 03) 40 09 35  
Mobil (01 76) 64 82 18 35
www.eintellersuppe.de 
suppenkueche@muenstergemeinde-doberan.de

ARBEIT MIT KINDERN UND FAMILIEN
Frau Kuprath und  
Frau Leingang 
gp@muenstergemeinde-doberan.de

EV. KRANKENHAUSSEELSORGE
Pastorin i. R. A. Schmidt
Tel. (03 82 03) 77 58 90

GEMEINDEBÜRO
Anke Jantzen
Tel. (03 82 03) 1 64 39, Fax (03 82 03) 7 48 90
buero@muenstergemeinde-doberan.de 
redaktionskreis@muenstergemeinde-doberan.de

BÜROÖFFNUNGSZEITEN:

Di 9–12 Uhr | Mi 14–17.30 Uhr |
Do 10–12 Uhr | Fr 9–12 Uhr

FRIEDHOFSVERWALTUNG
Sven Jantzen, Brodhäger Weg 3
Tel. (03 82 03) 6 22 70, Fax (03 82 03) 73 90 54
friedhof@muenstergemeinde-doberan.de 

SPRECHZEITEN: Mo–Fr 9–11 Uhr und gern nach Vereinbarung

Tibor Kiss 
Klosterstr. 2 
stall@muenstergemeinde-doberan.de

KINDER- UND JUGENDTREFF:  

Mo, Mi–Fr ab 13 Uhr

MUENSTERGEMEINDE-DOBERAN.DE

IN DEN FERIEN:  
11–13 Uhr

ÖFFNUNGSZEITEN:  
Mo–Fr 11–14 Uhr

MÜNSTERVERWALTUNG
Martin Heider, Klosterstr. 2 
Tel. (03 82 03) 77 95 90, Fax (03 82 03) 77 95 89
verwaltung@muenster-doberan.de
www.muenster-doberan.de

VIKARIN
Julia Radtke 
vikarinradtke@muenstergemeinde-doberan.de

KIRCHENMUSIK
Kantor Matthias Bönner 
Klosterstr. 1b, Tel. (03 82 03) 72 22 94 
kantor@muenstergemeinde-doberan.de




